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Der Geſamtverbrauch an Fleiſch in Baden im Jahre 1912 beträgt daher 49,96 kg auf
den Kopf unter der Annahme , daß ſich die Ein - und Ausfuhr von Fleiſch und Fleiſchwaren von

uns nach anderen Bundesſtaaten die Wagſchale gehalten haben . Im Jahre 1911 ſtellte ſich der

Fleiſchverbrauch auf 50ù3 kg und im Jahre 1910 auf 40,54 kg auf den Kopf der Bevölkerung .

4 . Die allgemeinen Krankenanſtalten im Jahr 1912 .

Im Jahr 1912 beſtanden im Großherzogtum 234 allgemeine Krankenanſtalten , davon waren

154 öffentliche Krankenhäuſer , 14 dienten Univerſitätslehrzwecken , 55 waren private Anſtalten und

11 Garniſonlazarette . Von den öffentlichen Krankenhäuſern waren 78 reine Krankenanſtalten ,
76 waren gemiſcht mit Pfründneranſtalten ; von den privaten Krankenhäuſern hatten 45 mehr als

10 Betten . Nach dem Eigentums - bezw. Beſitzesverhältnis gehörten 8 Anſtalten dem Staat , 11

der Militärverwaltung , 15 waren Bezirkskrankenhäuſer , 86 gehörten Gemeinden , 30 Stiftungen ,
1 teila bem Staat , teils einer Stiftung , 1 teils einer Gemeinde , teils einer Stiftung , 3 der

Landesverſicherungsanſtalt Baden , 4 Religionsgemeinden , 1 dem Frauenverein , 15 religiöſen Ver⸗

einen und Orden , 5 ſonſtigen Vereinen , 1 der Eiſenbahnpenſionskaſſe , 1 einer Ortskrankenkaſſe ,
5 Aktiengeſellſchaften , 11 Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung und 36 waren im Beſitz einzelner
Perſonen .

In dieſen 234 Anſtalten waren insgeſamt 12 642 Betten vorhanden ; außerdem gab es noch

für Pfründner 1612 , für das Warteperſonal 1850 und für das Dienſtperſonal 1491 Betten .

Leitende Arzte wurden 225 , ſonſtige an den Anſtalten tätige Arzte 328 , Pflegeperſonal 1713 ; Ver -

waltungsperſonal 107 und Dienſtperſonal 1545 Köpfe ermittelt .

Im Laufe des Jahres 1912 wurden im ganzen 104 525 Kranke und 1794 Pfründner ver

pflegt , von erſteren waren 60 495 männlichen und 44030 weiblichen Geſchlechts , von letzteren
916 bezw. 878 . Die Zahl der Verpflegungstage betrug für die Kranken 2856 623 und für die

Pfründner 461219 .

Auf 1 Anſtalt kommen durchſchnittlich 54 Betten für Kranke , auf 1 Bett 8,3 Berpflegte und

auf 1 Verpflegten 27,3 Verpflegungstage , insbeſondere auf 1 männlichen Verpflegten 25,3 Tage
und auf 1 weiblichen Verpflegten 30,1 Tage .

In den 154 öffentlichen Krankenhäuſern wurden in 8171 Krankenbetten 66291 Krante

1869430 Tage und in 1570 Pfründnerbetten 1764 Pfründner 4523583 Tage verpflegt . Auf
die 14 Anſtalten zu Univerſititslehrzwecken entfallen 1638 Krankenbetten , 22 069 Kranke und

461196 Verpflegungstage , auf die 55 privaten Anſtalten 1954 Krankenbetten , 10 879 Kranke ,
387409 Verpflegungstage und 42 Pfründnerbetten , 30 Pfründner und 8866 Verpflegungstage ,
ferner auf die 11 Garniſonlazarette 879 Krankenbetten , 5786 Kranke und 138 588 Verpflegungstage .

5. Großhandelspreiſe für Getreide
i

im November 1913 in Mannheim .
( Nach den Feſtſtellungen des Vorſtands der Mannheimer Produktenbörſe . )
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6. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im November 1913 .

Im Berichtsmonat hat die Maul - und Klauenſeuche weiter ſtark zugenommen . Am Schluſſe
des Monats herrſchte die Seuche in 32 Gemeinden und in 566 Gehöften . Eine Zunahme iſt ferner
noch bei dem Bläschenausſchlag des Rindviehs , dem Schweinerotlauf und dem Rotz der Pferde zu
verzeichnen . Neu aufgetreten ſind : Milzbrand , Rauſchbrand und Geflügelcholera , wovon die beiden



letzten Seuchen bereits wieder erloſchen ſind ; eine Abnahme iſt nur bei Schweineſeuche und
Schweinepeſt eingetreten .

Über den Verlauf der einzelnen Seuchen iſt näheres aus folgender Tabee au erſehen :
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) Dieſe Gemeinden und Ställe ſind die gleichen wie vben beim Rindvieh .
) Außerdem je1 Seuchenausbruch auf den Schlachthöfen in Freiburg und Karlsruhe und 2 Seuchenausbrüche auf dem Schlachthof in Mannheim . Krank je 1 Schwein (freiwillig getötet ) ,

7. Die Lage des Arbeitsmarkts im November 1913 .
Obwohl die Witterungsverhältniſſe im allgemeinen , der Jahreszeit entſprechend , nicht gerade

ungünftig varen , Hat der November nah den Angaben der öffentlichen Arbeitsnachweiſe eine
recht erhebliche Verſchlechterung der Geſchäftslage gebracht . Die Zahl der gemeldeten offenenStellen iſt , namentlich gegenüber dem Vormonat , ganz bedeutend zurückgegangen , und zwarbei der männlichen Abteilung um 4183 und bei der weiblichen um 2533 . Dementſprechend
haben in beiden Abteilungen auch die Einſtellungen abgenommen , nämlich um 3118 bezw . 2657.
Bezeichnenderweiſe iſt auch die Zahl der um Arbeit Vorſprechenden ziemlich ſtark zurückgegangen( um 2292 und 2657 , was in der Hauptſache darauf zurückzuführen ſein wird , daß viele Arbeit —
ſuchende bei der Ausſichtsloſigkeit ihrer Bemühungen um Beſchäftigung die Arbeitsnachweiſe
gar nicht mehr in Anſpruch nehmen . Das Mißverhältnis zwiſchen Angebot und Nachfrage hatzur Folge , daß im Berichtsmonat auf 100 verlangte männliche Arbeitskräfte rund 324 Arbeit —
ſuchende kommen gegen 213 im Oktober d. J . und 262 im November 1912 . In der weiblichen
Abteilung iſt das Verhältnis 100 : 126 gegen 118 bezw . 120 in den Vergleichsmonaten ; das ſindProzentzahlen , die namentlich für das männliche Geſchlecht trübe Ausſichten für den vor derTüre ſtehenden Winter eröffnen .

Im einzelnen verlautet von den Arbeitsämtern für die hauptſächlichſten Berufe folgendes :
a) Männliche Abteilung :

Unter der allgemeinen Geſchäftsflauheit und Abnahme der Arbeitsgelegenheit haben faſtalle Berufe an den meiſten Plätzen mehr oder weniger zu leiden . In der Landwirtſchaft iſt
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